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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Bezirk Harburg, Stadtteil Harburg wird mit dem Bebauungsplan Neugraben Fischbek 73 

zwischen dem S-Bahnhof Neugraben und dem Neugrabener Zentrum eine Neuordnung der 

Nutzungen und die Ansiedlung von Verwaltungsgebäuden geplant. In diesem Zusammen-

hang sind die wasserwirtschaftlichen Verhältnisse für die neue Bebauung zu ordnen und un-

ter Berücksichtigung der örtlichen Randbedingungen zu konzipieren. Mit dem Schreiben vom 

01.11.2021 wurde die BWS GmbH von der Freien und Hansestadt Hamburg - Bezirksamt 

Harburg Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt - Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung - 

mit der Erstellung eines wasserwirtschaftlichen Funktionsplans als Zuarbeit zum B-Plan-Ver-

fahren beauftragt.  

Die im nachfolgenden Konzept genannten Angaben bzgl. Größen und Flächen von Entwäs-

serungsanlagen können im Zuge der weiteren Konkretisierung der Planung noch geringfügig 

variieren.  

 

2 Planungsgrundlagen 

2.1 Projektgebiet 

Das Projektgebiet befindet sich südlich der S-Bahn-Station Neugraben und weist eine Ge-

samtgrundfläche von rund 2,1 ha auf. 

Die Fußgängerzone Neugrabener Bahnhofsstraße, welche mittig des Planungsgebiets zwi-

schen der Straße Am Neugrabener Bahnhof und der Cuxhavener Straße verläuft, ist Teil des 

Gestaltungskonzepts des Bahnhofsumfeldes. Dieses wurde vor ca. zwei Jahren mit dem Ziel 

der Verbesserung der Aufenthaltsqualität und der Wegeführung realisiert. Mit der Ausnahme 

von einer asphaltierten Fläche und einigen grünen Inseln sind die gesamten Oberflächen in 

diesem Bereich gepflastert. An einigen Stellen befindet sich eine Verbindung zu den Aufgän-

gen der Fußgängerbrücke.  

Die bestehende Bebauung im südlichen Teil des Planungsgebiets umfasst vier 1- bzw. 2-ge-

schossige und drei 4- bis 6-geschossige Gebäude, sowie Innenhofflächen aus Pflaster bzw. 

Asphalt (s.Abb. 1). Der nördliche Bereich ist noch nicht verbaut. Im Zuge der Baumaßnahme 

wird ein Teil der Bestandsbebauung im süd-westlichen Bereich zurück- bzw. umgebaut. 
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Abbildung 1: Übersichtslageplan Projektgebiet (Geo-Online Kartenprotal,  
       Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung Hamburg  

2.2 Bestand 

Höhenverhältnisse 

Gemäß dem digitalen Höhenmodell [1] fällt das Gelände von Süd-Westen nach Nord-Osten 

um ca. 3 m von ca. +10 auf ca. +7 mNHN ab. Der nord-östliche Randbereich des Bebau-

ungsplangebiets fällt weiter bis ca. +5 mNHN ab und weist eine steile Geländeneigung in 

Richtung Unterführung auf. Zur Verdeutlichung der Höhenverhältnisse wurde ein Digitales 

Geländemodell erstellt (s. Dok. 1). 
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Bodenverhältnisse 

Im Projektgebiet ist gemäß der Versickerungspotenzialkarte (vgl. Dok. 2, Anl. 3) mit guten 

versickerungsfähigen Böden zu rechnen. Zur Verifizierung des Versickerungspotentials 

wurde im Dezember 2021 eine orientierende Untergrunderkundung durch die BWS GmbH 

durchgeführt. Der allgemeine Bodenaufbau unterhalb der Oberflächenbefestigung aus Pflas-

ter, Gehwegsplatten und Asphalt bzw. des aufgefüllten Oberbodens besteht bis zu einer 

Tiefe von rund 2 m überwiegend aus sandigen Auffüllungen. Die Basis der Auffüllungen liegt 

bei ca. +7 mNHN. Bis zur Endteufe von rund 5 m unter GOK wurden durchlässige Schichten 

aus Mittelsand erkundet. Im Rahmen der durchgeführten Kleinrammbohrungen wurde kein 

Schicht- oder Grundwasser erbohrt. Gemäß [2] liegt die Grundwasseroberfläche (maxi-

male/höchste Grundwasserstände im 1. Hauptgrundwasserleiter) im Bereich des Plangebie-

tes ca. zwischen 4 m NHN bis 5 m NHN. Detaillierte Informationen können der durchgeführ-

ten orientierenden Untergrunderkundung (s. Dok. 2) entnommen werden. 

Die Ergebnisse bestätigen die auf dem Hamburger Geoportal zur Verfügung stehenden Bo-

deninformationen. Dank der flächig anstehenden durchlässigen Schichten aus Mittelsand 

und einer Gesamtmächtigkeit für den Sickerraum zwischen Versickerungsanlage und höchs-

ten zu erwartenden Grundwasserstand (HGW) von mindestens 1 m ist eine Versickerung 

von Niederschlagswasser im Projektgebiet grundsätzlich möglich.  

Bestandsleitungen 

In dem Projektgebiet befinden sich gemäß Leitungsauskünfte vom 18.11.2021 diverse Ver-

sorgungsleitungen (s. Anl. 1). Im Rahmen der weiteren Planung zur Erschließung an das 

vorhandene Siel muss eine Kollisionsprüfung durchgeführt werden. 

Gewässersituation und Vorflut 

Im Projektgebiet sind als Vorflut ein Regenwassersiel DN 1100 in der Neugrabener Bahn-

hofsstraße und ein DN 600 Am Neugrabener Bahnhof vorhanden. Das Regensiel entwässert 

nördlich des Plangebiets in ein Regenrückhaltebecken. Von hier fließt das Regenwasser ge-

drosselt weiter in den Sickergraben, welcher später in die Moorwettern und dann in die Alte 

Süderelbe mündet. 
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2.3 Städtebauliche Randbedingungen  

Abbildung 2 zeigt die Flurstücke und die Aufteilung der Baufelder (BF, orange-gestrichelte 

Linie) und der Teileinzugsgebiete (lila-gestrichelte Linie) innerhalb des Planungsgebiets. 

 

 

Abbildung 2: Aufteilung der Baufelder und der Teileinzugsgebiete 

Bestandteil dieser Planung sind die westlichen Baufelder: Baufeld Verwaltungsgebäude 

(BF VG) und Baufeld Mischgebiet (BF MG). Das Baufeld MG ist weiterhin in vier Teileinzugs-

gebiete (BF MG 1 bis 4) aufgeteilt.  

Die Grundlage für die Planung des Baufeldes VG stellt das städtebauliche Konzept von 

Sprinkenhof GmbH, Stand 01.02.2022 dar. Hierbei handelt es sich im Bestand um eine un-

bebaute Fläche, wo ein 6-geschossiges Verwaltungsgebäude geplant ist. 

Die Grundlage für die Planung des Baufeldes MG stellt das städtebauliche Konzept von der 

Hahn Consult GmbH, Stand April 2021 [3] dar. Demnach wird die Bestandsbebauung im 

süd-westlichen Bereich des Planungsgebiets im Zuge der Bauarbeiten zum Teil abgerissen 

und zum Teil erweitert. Die neue Bebauung besteht aus einem 5- und zwei 3-geschossigen 

Gebäuden und zwei Dachgärten (BF MG 1 bis 3), sowie, westlich davon, aus einer Aufsto-

ckung samt Innenhof (BF MG 4). Ein etwa 500 m² großer Bestandsriegel parallel zur Neugra-

bener Bahnhofstraße auf dem Flurstück 824 bleibt erhalten.  
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Bei den Flächen der Baufelder MG und VG ist eine Unterkellerung mit u.a. Tiefgaragennut-

zung vorgesehen. Dabei handelt es sich meist um Grenzbebauung. Lediglich der Innenhof 

des Verwaltungsgebäudes wird ohne Untergeschoss geplant.  

Mit der Ausnahme einer Dachterrasse auf dem Verwaltungsgebäude und eines Übergangs 

zwischen zwei Gebäuden im Mischgebiet (MG 2) werden die gesamten Dachflächen be-

grünt.  

Im Baufeld im Nordosten (BF PK47) ist das Polizeikommissariat 47 als Neubau vorgesehen 

und wird im Rahmen eines separaten Vorhabens geplant. Im süd-östlichen Bereich (Flurstü-

cke 5761 und 5895) bleibt die Bestandssituation erhalten. 

Die verkehrliche Erschließung verändert sich nicht und erfolgt über die Cuxhavener Straße 

und über die Straße Am Neugrabener Bahnhof. Der Bereich des Busbahnhofs Am Neugra-

bener Bahnhof wurde gemeinsam mit der Fußgängerzone bereits erneuert. Die Zufahrt zu 

den Tiefgaragen erfolgt ausschließlich über die westlich angrenzenden Bestandsstraßen. Da 

die öffentlichen Flächen/ Verkehrsflächen nicht überplant werden, stellen diese Flächen kei-

nen Bestandteil des Planungskonzeptes dar. 

 

Für die Oberflächenentwässerung im Gebiet sollen folgende Randbedingungen berücksich-

tigt werden:  

 Realisierung gemäß den RISA-Grundsätzen von geeigneten Maßnahmen zum Rück-

halt von Regenwasser und zur Starkregenvorsorge auf dem Grundstück. 

 Möglichst dezentrale und oberflächennahe Versickerung anstreben. 

 Berücksichtigung der Verordnung über das Wasserschutzgebiet Süderelbmarsch/ Har-

burger Berge. 

 Rückhaltung bevorzugt über Retentionsgründächer. 

 

Geplante Höhenverhältnisse 

Die Höhenverhältnisse sollen für die zukünftige Bebauung und Erschließung im Wesentli-

chen beibehalten werden, so dass das Süd-Nord- und West-Ost-Gefälle im Gebiet bestehen 

bleibt. 
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3 Bemessung und Nachweise 

3.1 Vorbemerkungen 

Zum Zeitpunkt der Funktionsplanung liegt noch kein detailliertes Höhenkonzept vor. Die hier 

dargestellten Höhen sind generelle Planungshöhen, anhand derer das Konzept entwickelt 

wurde. In der weiteren Planung sind die Entwässerungsanlagen entsprechend der dann ge-

nauen Geländehöhen anzupassen bzw. fortzuschreiben.  

3.2 Zulässige Einleitmengen  

Für die Einleitung in das R-Siel DN 1100 in der Fußgängerzone Neugrabener Bahnhofstraße 

gilt seitens der Hamburger Stadtentwässerung eine Einleitbegrenzung für das westliche Pla-

nungsgebiets (Baufeld MG und Baufeld VG) von insgesamt max. 6 l/s (vgl. Dok. 3). 

Für das nord-östliche Planungsgebiets (Baufeld PK47), wo das neue Polizeikommissariat 47 

entstehen soll, gilt eine Mengenbegrenzung in das R-Siel in der Neugrabener Bahnhofstraße 

von maximal 4,6 l/s (vgl. Dok. 3). 

Für die Bestandsgebäude und -bereiche, welche von dem Um- und Neubau nicht betroffen 

sind (Baufeld Bestand im südöstlichen Bereich und das Bestandsgebäude auf dem Flurstück 

824), ist keine Mengenbegrenzung vorgesehen (vgl. Dok. 3). 

Das anfallende Schmutzwasser kann ungedrosselt schadlos in die Bestandssiele abgeführt 

werden (vgl. Dok. 3).  

3.3 Bemessung des Rückhaltevolumens  

Nachfolgende Bemessungsparameter wurden berücksichtigt: 

Mittlerer Abflussbeiwert (Cm) 

In Abhängigkeit der geplanten Flächennutzung wurde die Art der Befestigung abgeschätzt 

und entsprechende Abflussbeiwerte zugeordnet. Diese müssen mit Fortschreitung der 

Planungsgenauigkeit an die tatsächliche Flächenversiegelung angepasst werden. 

Nachfolgend sind die gemäß DIN 1986-100 angewandten Abflussbeiwerte tabellarisch 

zusammengefasst, s. Tab. 1. 
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   Tab. 1: Mittlere Abflussbeiwerte 

Flächentyp / Befestigung Cm

Dachflächen, extensiv begrünt 0,30 

Freiflächen, Innenhof 0,70-0,90 

Balkone und Terrassen 1,00 

 

Bemessungsregen 

Die Niederschlagshöhen und -spenden sind KOSTRA-DWD 2010 V3.2R, Rasterfeld 34/23 

entnommen (obere Grundwerte) [6].  

 

Dimensionierung der Rückhalteräume 

Die Bemessung der erforderlichen Rückhalteräumen VRRR erfolgt nach Arbeitsblatt DWA-A-

117 „Bemessung von Rückhalteräumen“ [4] bzw. DIN 1986-100:2016-12 [5], Gleichung 22 

für das 5-jährliche Regenereignis bei der quantitativ ungünstigsten Dauerstufe und bei Ver-

wendung der o.g. (abgeminderten) Abflussbeiwerte gemäß dem einfachen Berechnungsver-

fahren. 

Überflutungsnachweis 

Die Führung des Überflutungsnachweises (VRück) bei Einleitmengenbegrenzung erfolgt nach 

DIN 1986-100:2016-12, Gleichung 21 für das 30-jährliche Regenereignis mit einem Abfluss-

beiwert von 1,0 für die Dauerstufen 5, 10 und 15 Minuten. Weiterhin wird die Überflutungs-

prüfung für T = 100 a bei einer Dauerstufe D = 5 Minuten geführt. Der ungünstigste (größte) 

Wert ist maßgebend.  

 

Nachweis Versickerung 

Die Versickerungsanlagen werden gemäß DWA-A 138 für T = 10 a dimensioniert. Gemäß 

Dok. 2 wird ein kf-Wert von kf = 2,5*10-5
 angesetzt. Weiterhin wurden ein mittlerer Zuschlags-

faktor von 1,15 sowie ein Speicherkoeffizient von 0,9 für eine Kunststoffrigole angenommen.  

Des Weiteren wurde für alle Versickerungsanlagen der Überflutungsnachweis nach 

DIN 1986-100 für T = 30 a geführt. 

3.4 Bewertung der Behandlungsbedürftigkeit  

Aufgrund der geplanten Wohnbebauung ist mit einer sehr geringen Verschmutzung des an-

fallenden Niederschlagswassers zu rechnen und grundsätzlich keine Behandlungsbedürftig-

keit erforderlich. 



NF73 / Entwässerungstechnischer Funktionsplan BWS GmbH, 02.06.2022 

- 8 - 

Wenn Versickerungsanlagen nicht über die belebte Bodenzone beschickt werden können, 

dann ist gemäß Vorgabe der BUKEA eine Vorreinigung des Regenwassers durch eine tech-

nische Lösung zu berücksichtigen (vgl. Dok. 4). 

 

4 Entwässerungskonzept 

4.1 Oberflächenentwässerung 

Trotz einer grundsätzlichen Versickerungsmöglichkeit ist aufgrund der Baukörpergeometrie 

und der Bebauung oft bis zur Flurstücksgrenze eine Einleitung ins das vorhandene R-Siel-

netz erforderlich. 

Das Entwässerungskonzept sieht eine begrenzte Einleitung in das vorhandene Sielnetz vor 

(vgl. Kap. 3.2). Als Vorflut dient das R-Siel, DN 1100 in der Neugrabener Bahnhofstraße 

(vgl. Kap. 2.2). Davon ausgenommen ist das Teileinzugsgebiet Nord des Baufeldes Mischge-

biet (BF MG 1). Diese Flächen können ungedrosselt entwässern, da das vorhandene Regen-

wassersiel (R-Siel DN 300 in der Straße Am Neugrabener Bahnhof) gemäß Aussage von 

Hamburg Wasser den Abfluss von diesen kleinen Flächen (ca. 66 m²) schadlos aufnehmen 

kann. Eine zusätzliche Drosselung dieser Fläche in einem Schachtbauwerk o.ä. mit einer Ab-

flussmenge von kleiner als 2 l/s ist außerdem technisch schwer umsetzbar und nicht ange-

messen. Ein rückstaufreier Anschluss an das R-Siel DN 1100 sowie DN 300 ist grundsätzlich 

möglich. 

In der Tab. 2 sind die im Plangebiet erforderlich werdenden Rückhalteräume dargestellt 

(vgl. Anl. 3.1 und Anl. 3.2). Resultierend aus der geplanten Gebäudegestaltung 

(vgl. Kap. 2.3) wurden insgesamt fünf Teileinzugsgebiete wie folgt definiert: 

1. Verwaltungsgebäude (BF VG) 

2. Teileinzugsgebiet Nord (BF MG 1) 

3. Wohnungen inklusive Dachgarten Nord (BF MG 2) 

4. Ärztehaus und betreutes Wohnen inklusive Dachgarten Süd (BF MG 3) 

5. Aufstockung und Innenhof (BF MG 4) 
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Tab. 2: Zusammenstellung der Einzelflächen und deren Retentionsvermögen 

 
 

AE QDr

VRRR 

(T=5a), 
Gl.22

VRück 

(T=30a), 
Gl.21

VRück 

(T=100a), 
Gl.21

VRRR,gew.

[m²] [l/s] [m³] [m³] [m³] [m³]

V1.1
Gründach                                    
(entwässert in die Versickerungsrigole)

135 - - - - -

V1.2
Terrasse                                     
(entwässert in die Versickerungsrigole)

82 - - - - -

V1.3
Gründach                                    
(entwässert in die Versickerungsrigole)

227 - - - - -

V1.4
Gründach                                    
(entwässert in die Versickerungsrigole)

184 - - - - -

V1.5
Gründach                                    
(entwässert in die Versickerungsrigole)

135 - - - - -

V1.6 Parkplatz / Versickerungsrigole 68 - - 32,56 - 35,00

∑ 831 ∑ 32,56 ∑ 35,00

F1.1
Fläche Grundstück (Entwässert ins R-
Siel am Neugrabener Bahnhof)

39 - - - - -

F1.2
Fläche Balkon  (Entwässert ins R-Siel am 
Neugrabener Bahnhof)

27 - - - - -

∑ 66

H1.1 Wohnungen - Staffel 280 0,30 1,52 6,25 4,36 7,00

H1.2
Wohnungen - Gründach             
(entwässert in D1.1)

164 - - - - -

D1.1 Fläche Dachgarden Nord 251 1,40 2,57 10,41 7,55 11,00

D1.2
Fläche Übergang                        
(entwässert in D1.1)

23 - - - - -

D1.3
Fläche Balkon beim Dachgarten Nord  
(entwässert in D1.1)

63 - - - - -

∑ 781 1,70 ∑ 16,67 ∑ 18,00

H2.1 Betreutes Wohnen - Staffel 247 0,30 1,25 5,49 3,84 6,00

H2.2
Betreutes Wohnen - Gründach   
(entwässert in D2.1)

200 - - - - -

D2.1 Fläche Dachgarden Süd 363 1,70 2,76 15,69 11,24 17,00

D2.2
Fläche Balkon beim Dachgarten 
Süd(entwässert in D2.1)

24 - - - - -

H3.1 Ärztehaus - Staffel 265 0,30 1,39 5,90 4,12 7,00

H3.2
Ärztehaus - Gründach                
(entwässert in D2.1)

152 - - - - -

∑ 1.251 2,30 ∑ 27,08 ∑ 30,00

A Dachfläche Aufstockung 453 0,60 2,20 10,02 7,02 11,00

I Oberfläche Innenhof 743 1,40 13,28 16,05 11,39 18,00

∑ 1.196 2,00 ∑ 26,07 ∑ 29,00

Grundstücksfläche gesamt 4.125 6 ∑ 102 ∑ 112
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Der Regenwasserrückhalt im Projektgebiet erfolgt durch Retentionsgründächer, unterirdische 

Speicherrigolen sowie mit einer Versickerungsanlage (s. Anl. 1). Im Folgenden werden die 

geplanten Maßnahmen, die dem Rückhalt und der Ableitung von anfallendem Regenwasser 

dienen, im Detail beschrieben.  

Retentionsgründächer 

Alle Gebäude werden mit extensiven Gründächern ausgestattet. Im Baufeld MG sind Re-

tentionsgründächer vorgesehen (vgl. Anl. 3.1 und Anl. 3.1). Für den Regenwasserrückhalt ist 

eine zusätzliche Speicherschicht (bspw. Steinschüttung, Speicherkoeffizient > 0,35, Aufbau-

höhe ca. 10 cm) unterhalb der Begrünung zu berücksichtigen. Mit Hilfe von Dachdrosseln 

wird das anfallende Regenwasser in der Speicherschicht angestaut und zeitverzögert abge-

leitet. Durch die Verdunstung über die Pflanzen direkt vor Ort verringert sich außerdem der 

Gesamtabfluss vom Dach. Neben weiteren ökologischen Effekten wie Wärmedämmung, ver-

längerte Lebensdauer der Dachhaut und Reduktion des Schadstoffgehalts im Niederschlags-

abfluss, schaffen begrünte Dächer Ersatzlebensräume für Flora und Fauna und werten Ge-

bäude visuell auf. Für eine Bemessung auf der sicheren Seite wird vorerst davon ausgegan-

gen, dass nur ca. 70 % der Dachfläche für den Regenwasserrückhalt genutzt werden kön-

nen. Mit Fortschritt der Gebäudeplanung ist der verfügbare Anteil gegebenenfalls anzupas-

sen. Retentionsgründächer können optional ebenfalls für das Verwaltungsgebäude vorgese-

hen werden. 

Unterirdische Speicherrigolen 

Für den Innenhof des Teileinzugsgebietes MG 4 ist ein unterirdischer Rückhalteraum in 

Form von einer Speicherrigole auf dem TG-Dach vorgesehen. Das anfallende Regenwasser 

des Innenhofs wird in einer Kunststoffrigole mit einer Einstautiefe von ca. 10 cm über eine 

Drossel angestaut und verzögert abgeleitet. Für eine Bemessung auf der sicheren Seite wird 

vorerst davon ausgegangen, dass nur ca. 70 % der Fläche für den Regenwasserrückhalt ge-

nutzt werden können. Mit Fortschritt der Gebäudeplanung ist der verfügbare Anteil gegebe-

nenfalls anzupassen. 

Versickerung 

Für das Baufeld VG ist eine Regenwasserversickerung durch eine Versickerungsrigole vor-

gesehen. Das anfallende Regenwasser wird auf die Parkplatzfläche und dort in eine Kunst-

stoffrigole mit einem Speicherkoeffizient von ca. 0,9 und einer Einstautiefe von ca. 80 cm ab-

geleitet. Mit rund 48 m² Versickerungsfläche und 35 m³ Speichervolumen wird der Überflu-

tungsnachweis ohne zusätzlich zurückzuhaltendes Regenvolumen erfüllt.  
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Drosselabfluss 

Da das Baufeld VG keinen Anschluss an das Siel benötigt, kann das Baufeld MG gemäß 

Kap. 3.2 bis zu 6 l/s einleiten. Diese Einleitmengenbegrenzung bezieht sich auch die Teilein-

zugsgebiete BF MG 2, BF MG 3 und BF MG 4, denn das kleinste Teileinzuggebiet BF MG 1 

darf ungedrosselt entwässern (vgl. 4.1). Die Ableitung des gedrosselten Oberflächenwassers 

erfolgt über die südliche, neu herzustellende Sammelleitung DN 200 mit Anschluss an das 

R-Siel in der Fußgängerzone.  

Oberflächennahe Ableitung mittels Kastenrinne 

Die Teilfläche Nord (BF MG 1) ist mit einem Untergeschoss versehen. Somit kommt unter 

Berücksichtigung der bekannten Höhenplanung weder eine Rückhaltung in Form einer Un-

terirdischen Speicherrigole noch eine Versickerung infrage. Eine Ableitung des Regenwas-

sers durch das gesamte Gebäude mit Anschluss an die geplante Grundleitung im südlichen 

Baufeld MG erscheint aufgrund der kleinen Fläche (ca. 66 m²) und der anfallenden geringen 

Regenwassermengen unverhältnismäßig. Hier ist entlang der Flurstücksgrenze das Regen-

wasser über eine abgedeckte Rinne zu sammeln und ungedrosselt in das R-Siel DN 300 in 

der Straße Am Neugrabener Bahnhof einzuleiten (vgl. Dok. 3). Es ist darauf hinzuweisen, 

dass für diese Form der Regenwasserableitung eine Sondernutzung beim Bezirksamt Har-

burg durch den Vorhabenträger zu beantragen ist. Die Anforderungen an die gewählte Kas-

tenrinne ist mit der Tiefbauabteilung des Bezirkamtes abzustimmen. Die gewählte Entwässe-

rungslösung dieser Teilfläche wurde mit dem Bezirksamt Harburg, MR51 Wasserwirtschaft/ 

Regeninfrastruktur sowie der dortigen Tiefbauabteilung vorabgestimmt (vgl. Dok. 3). Es be-

steht grundsätzlich Zustimmung für diese Entwässerungsableitung. 

4.2 Notentwässerung und Höhengestaltung  

Die Regenwasserbewirtschaftung innerhalb des Planungsgebiets erfolgt durch Retention und 

Versickerung bzw. Ableitung mit gedrosseltem Abfluss in das R-Siel. Für Ereignisse, bei de-

nen die Bemessungsregenspende überschritten wird, muss bei Versagen von Entwässe-

rungsanlagen beispielsweise durch Unterhaltungsmängel eine Notentwässerung vorgesehen 

werden. Insbesondere für die Parkplatzfläche des Verwaltungsgebäudes und für den Innen-

hof des Baufeldes MG sind Notentwässerungswege vom Gebäude zur öffentlichen Fläche/ 

Verkehrsfläche zu berücksichtigen und im Rahmen der Höhengestaltung zu planen. 
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4.3 Schmutzwasserentsorgung 

Durch die vorhandenen Schmutzwassersiele in der Cuxhavener Straße und Am Neugrabe-

ner Bahnhof stehen hinreichend Vorflutmöglichkeiten zur Schmutzwasserentsorgung zur 

Verfügung. Die Schmutzwasserentsorgung der geplanten Baufelder ist grundsätzlich sicher-

gestellt.  
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Die geplanten Entwässerungsmaßnahmen der einzelnen Baufelder sind unabhängig vonei-

nander umsetzbar. 
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